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442 Glasfenster in der reformierten
Kirche in Elsau
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Die Kirche des Dorfes Elsau bei Winterthur wurde um 1510
über römischen und mittelalterlichen Grundmauern als chorloser

rechteckiger Raum neu erbaut und 1787 nach Westen
verlängert. Die Innenrenovation von 1959/60 durch Architekt
BSA/SIA Edwin Bosshardt, Winterthur, ersetzte die Gispdecke
des 18. Jahrhunderts durch eine Balkendecke, entfernte die
alte Kanzel und das Chorgestühl und erneuerte Bestuhlung
und Empore. Den entscheidenden künstlerischen Schmuck
erhielt die Kirche in den sechs Glasfenstern des Winterthurer
Malers Robert Wehrlin.
Der Künstler wählte - im Gegensatz zu seinen betonverglasten
Fenstern in der Kapelle der Eglise reformee francaise in
Winterthur - die Bleiverglasung, wobei für die Binnenzeichnungen
auf den farbigen Gläsern auch Schwarzlot zur Anwendung
kam. Neuartig ist seine Behandlung der Eisenverstrebung. Statt
der üblichen gleichmäßigen Felderteilung wurden die Strebeeisen

bei einzelnen Fenstern, besonders beim Kreuzigungsfenster,

so verwendet, daß sie in Komposition und Zeichnung
kräftig mitsprechen und auch in der Außenansicht ein plastisches

Eigenleben führen.
Die Themen der Fenster wurden von dem Künstler innerlich
aufeinander bezogen, ohne daß sie einen traditionellen ikono-
graphischen Zyklus bildeten, was ihrer unregelmäßigen
Verteilung im Kirchenraume widerspräche. In teils figürlicher,
teils abstrakter Formensprache stellen sie dar: Nordwand:
Schöpfung, Taufe, Kreuzigung; Stirnwand: Auferstehung;
Südwand: Pfingsten, Das neue Jerusalem.

Inneres der Kirche in Elsau nach der Renovation
Interieur de l'eglise d'Elsau apres la renovation
Interior of the Elsau church after the renovation

Robert Wehrlin. Fenster III der Nordwand: Kreuzigung
Vitrail III de la paroi nord: Crucifixion
Window III of the north wall: Crucifixion

Robert Wehrlin. Fenster I der Südwand: Pfingsten
Vitrail I de la paroi sud: La Pentecöte
Window I of the south wall: Pentecost

Robert Wehrlin. Fenster II der Südwand: Das neue Jerusalem
Vitrail II de la paroi sud: La nouvelle Jerusalem
Window II of the south wall: The New Jerusalem

Photos: Michael Speich, Winterthur
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